Timoschenko nennt Verbrennung von Menschen in Odessa „Schutz administrativer Gebäude“ von Ria Novosti am 3.5.2014
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· 
Parlamentarier: Tragödie in Odessa „Präludium zum Bürgerkrieg“
· 
Massaker in Odessa – Sicherheitskräfte mischten sich nicht ein
· 
Ukraine-Krise: Zahl der Toten in Odessa auf 46 gestiegen
· 
Ukraine-Krise: Rund 130 Festnahmen nach Zusammenstößen in Odessa
· 
Bulgariens Außenminister Wigenin entsetzt über Massaker von Odessa
Die ukrainische Ex-Regierungschefin und Präsidentenkandidatin Julia Timoschenko hat die Verbrennung von Menschen in Odessa als „Schutz administrativer Gebäude“ und den Überfall der Radikalen auf ein Anti-Maidan-Lager als „friedliche Demonstration“ bezeichnet.
„In Odessa konnten wir durchhalten und uns verteidigen, weil Stadtbewohner uns halfen, als eine friedliche proukrainische Demonstration überfallen worden war. Wir konnten auch administrative Gebäude schützen“, sagte Timoschenko am Samstag nach Angaben ihrer Vaterlandspartei. Die bei einem Brand im Gewerkschaftshaus ums Leben gekommenen friedlichen Menschen bezeichnete sie als „Angehörige von Diversionstruppen, die gekommen waren, um Einwohner von Odessa zu töten“.
Am Freitagabend hatten die Radikalen aus dem sogenannten Rechten Sektor einige Dutzend Anhänger der Föderalisierung in der Ukraine im Gewerkschaftshaus von Odessa blockiert und mit Molotow-Cocktails beworfen (Fotostrecke>>). Rund 40 Menschen starben in den Flammen oder beim Sprung aus dem Gebäude. Insgesamt kamen bei den Ausschreitungen in Odessa 46 Menschen ums Leben.
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